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Film: „Leiden schafft Pflege“
Während der letzten vier Jahrzehnte des 
20. Jahrhunderts war sie tonangebend in 
Sachen „ganzheitlicher Pflege“. Wer sie 
je erlebt hat, wird vermuten, dass es die 
Leidenschaft für den Pflegeberuf war, die 
Sr. Liliane Juchlis großes Werk überhaupt 
erst ermöglicht hat. Die Arbeitsblätter, die 
sie als junge Schulschwester gesammelt 
hatte, bildeten die Grundlage für das erste 
profunde Pflegelehrbuch im deutschspra-
chigen Raum. Im Laufe der Jahrzehnte 
wurde dieses millionenfach verlegt, und 
die Ordensschwester avancierte zur Exper-
tin für Pflege. Als gefragte Rednerin nahm 
sie an internationalen Kongressen teil 
und bezeichnete sich selbst als „Reisende 
in Sachen Hoffnung“. Im kommenden Okto-
ber wird sie 80 und arbeitet immer noch 
wie eine 40-Jährige. Im Zentrum der Doku 
von Regisseurin Marianne Pletscher steht 
Juchlis Verständnis eines ganzheitlichen 
Pflegemodells. Dieses beruht auf zwei Pfei-
lern: auf wissenschaftlich fundierter Pflege 
in Verbindung mit einem reflektierten 
Menschenbild. 
Qualitativ wertvolle Pflege ist für Sr. Liliane 
Juchli nur mit persönlichem Engagement 
vorstellbar. Das zeigt auch der Film 
eindrucksvoll: Darin erzählt die elanvolle 
Frau von ihrer eigenen Krankheit, die einen 
wichtigen Grundstein ihres umfassenden 
Pflegeverständnisses darstellte. Dieser 

30-minütige Film ist ein sehenswertes 
Zeitdokument.

Buch: „Liliane Juchli“
Vor 80 Jahren wurde Liliane Juchli geboren, 
vor 40 Jahren erschien im Stuttgarter 
Thieme Verlag ihr 300 Seiten umfassendes 
Standardwerk in der 1. Auflage: „Allgemeine 
und spezielle Krankenpflege. Praxis und 
Theorie“. Diese beiden Gründe veranlassten 
die Publizistin Trudi von Fellenberg-Bitzi, 
den erstaunlichen Lebensweg von Sr. Liliane 
Juchli nachzuzeichnen. Das Buch ist in enger 
Zusammenarbeit zwischen der Autorin 
und Sr. Liliane entstanden. „Liliane Juchli 
ließ mich hineinschauen in die Bilder ihres 
Lebens“, schreibt die Autorin, „teilhaben an 
der Geschichte ihres Werdens und Wirkens. 
Sie öffnete mir auch jene Tür, die hinunter-
führt zu Schmerz, Leid und Verzweiflung. 
Nicht etwa, um dort zu verweilen, sondern 
um jener Zeit zu begegnen, die für sie 
äußerst schmerzlich, prägend und schließ-
lich wegweisend war […] So erzählt sie vom 
Aufsteigen, Dranbleiben. Und vom Weg, 
der vom Dunkel ins Licht führt, weiter geht, 
Zukunft verspricht.“ (S. 7)
Die Lektüre sei nicht nur Nostalgike-
rInnen empfohlen, sondern allen, für die 
Sr.  Lilianes Werthaltung ein Leitgedanke ist: 
„Pflegen als die, die ich bin.“ Dieser Grund-
satz hat auch heute nichts an Aktualität 
eingebüßt.

„Ich widme mein Leben 
der Würde des Menschen!“
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Sie prägte nachhaltig die Entwicklung und Lehre der Pflege im gesamten 
deutschen Sprachraum: Schwester Liliane Juchli. Anlässlich ihres 
80. Geburtstags erscheinen eine Biographie und ein Film über ihr Leben 
und Werk. Von Stefan Knobel.

Das Buch: Fellenberg-Bitzi, 
T. (2013): Liliane Juchli. Ein Leben für 
die Pflege. Thieme Verlag, Stuttgart. 
ISBN 978-3-13-173021-3

Der Film: Pletscher, M.: Leiden 
schafft Pflege. Sr. Liliane Juchli. Ein 
Leben für die Würde des Menschen. 
DVD. Bezugsadresse: Praesens-Film, 
Münchhaldenstr. 10, Postfach 119, 
8034 Zürich.
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